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Runſtliebender und Bunſtuͤbender

Geher und Leſer.

G Ehenunddeſen /ſtehet hierbeyſammen / dann obſchon ſehen und

D leſen mit einander uͤberein kommt / und dieſes ohne jenes nicht
ſeynkan / ſo iſts doch nicht einerleyʒ jederman / wer nicht blind

iſt / kan Bilder und Gemaͤhlde ſehen / aber das Leſen muß erſt nach
erlernet werden / das Bilder ſehen gehet voran / indeme ſonder Zweif⸗
fel das Bilden aͤlter / als das Schreiben / alſo einMutter der Schrifft⸗
ſtell und Leſung iſt / die Wort die der Mund redet / und das Ohr hoͤ⸗
ret / ſeyn nur wie gegenſcheinende Bilder in einem Spiegel⸗Glaß /
und vergehen in der Lufft : Ohn allein / wann ſie vonAufmerckſamen
ins Gemuth gebildet ſeyn . Aber geſchriebene Wort / ſeyn Contra -

fee, und ein Abdruck der Sach ſelber/ dann was der Verſtand denckt /
und das Ohr hoͤret/ und das Aug ſihet / daraus macht die Hand durch
Kunſt ein Zeichnung der Natur / nach der Natur aber / Buchſtaben
und Schrifften / nach der Sprach Art jeder Nation / oder mancher⸗
ley Caracteres ,und Zeichen/ ſeyn ein Erfindung des Verſtands . In
gegenwärtiger ſchoͤnen Bilder⸗Bibel / findet der Seher Bilder / und

derLeſer Schrifft/ deſſen ſich hohe und niedere Perſonen / alſo auch
vornehmlich zu Beſichtigung Bibliſcher Hiſtorien und Figuren /ſichjeder zu ſeiner Beluſtigung wird zu bedienen wiſſen .

Wie dann die Bildungs⸗Kunſt / es ſey Mahlerey / oder andere
Bildungs⸗Arten / zu allen Zeiten / und von allen Orten / wann / und
wo Kuͤnſten geliebet und geuͤbet worden / gar hoch gehalten / und ſon⸗
derlich auch von groſſen Herren und Potentaten offt trefflich regali⸗
ret / und anſehnlich begnadet worden ſeyn . Rechtſchaffene Virtuo⸗
ſen und Kunſt⸗Erfahrne ſeyn es auch / als verſtaͤndige und in allerleyWiſſenſchafften nothwendig erfahrne Leute werth ( darumben ſie

* auch



auch Plinius l . 3 5. nat . hiſt . c . . inter viros nobiles , unter den Adel
mit gebuͤhrendem Ruhm ſetzet ) nennet dannenhero die Mahlerey
und dergleichen Ausbildungen / Artem nobilem , Regibus, populis .
que expetitam ; eine edle Kunſt / woran Edle und Unedle groſſen Luſt

und Belieden haben . Warumb iſt die Tuͤrckey mit noch vielen um⸗

graͤntzenden und anſtoſſenden Laͤndern gegen unſern Laͤndern nur ein

grobe Barbarey zu rechnen ? darumb / daß ſie feind ſeynd aller edlen

Kuͤnſte/ Verwuͤſter und Verhoͤrer derſelben / wie es die Exempla be⸗

zeugen/ daß es unter denen ſolchen Barbaris offtermalen MagnosCy⸗
clopes abgibt/ die ſich mit aller Feindſeeligkeit denen Virtutibus ,auch
ſo wol Virtuoſen widerſetzen ; als die Gothen und dergleichen auch
ſchon benannte Barbariſche Voͤlcker / Italien / Franckreich / und das

Teutſche Reich allenthalben durchſtreifft . Wie viel trefflicher Ge⸗

maͤhlde/ Bilder / und herꝛliche Taflen / wie viel kunſtprangende Säu⸗

len und Gebaͤu ſeyn durch Verwuͤſtung ſchoͤner und veſter Staͤdt
und Schloͤſſer zu Grund gericht ? Biß nach und nachdieſe Kuͤnſten
wie ein Morgenroͤth aufgegangen / und auf die Morgenroͤth die

Sonn immer hoͤher kommen und geſtiegen . Wollen jetzo nit E&xem⸗
pel anziehen deren Kaͤyſer/ Koͤnig/ Fürſten und Herren / die ſonderba⸗
re Liebhaber / wieanderer / alſo auch ſolcher Bildungs⸗Kunſt gewe⸗

ſen ſeyn / was Alexander M. gethan / der im Felde und bey der Armee /

neben ſeinen Philoſophis , auch ſeine Mahler / und dergleichen/ dieſon⸗

ſten herꝛliche Deliniatores waren / und bilden kunten / mit ſich herumb

gefuͤhrt/ das thun tapffere Kriegs⸗Helden und Generales / ohn allen

Zweiffel noch . Noch viel mehr pflegt man auſſer Krieg / oder an ſi⸗

chern Orten / Pallaͤſt und Luſt⸗Haͤuſern / Kunſt⸗Kammern und Ga⸗

lerien / mit Gemaͤhlden / oder ſonſt rahr⸗gebildeten Kunſt⸗Stuͤcken zu

ſchmůcken und zu zieren / wovon denen bekandt / die nicht nur in denen

Bůchern / ſondern auch in allerleyxaͤndern Kunſtbeguͤrigherum 505n
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Ohn iſts nicht / daß die Bildungs⸗Kunſt mit Farben / und ohne
Farben / zwar trefflich und ſchoͤn/ auch zur Anmuth Menſchlichen Le⸗

bens gantz nothwendig / und ſehr nutzlich iſt : aber dieſe edle Kunſt
wird offt durch zwar auch Kuͤnſtliche und eigentliche Vorbildung

deſſen / wasnicht taugt / ſehr mißbraucht : Jaje Kuͤnſtlicher und ei⸗

N ein Laſterreitzende Vorbillung iſt / je gefaͤhrlicheriſt auch
dieſelbe :

Dann Bilder offt die Sinne neigen/
Dahin / was ſie im Innhalt zeigen .

So groſſen Schadenund Aergernuß aber / unzuͤchtige / eitele /
und unehrbare Figuren und Bilder / nach ſich ziehen / ſo groſſen Nu⸗
tzen und Erbauung / bringen herentgegen zierliche Abbildungen heili⸗

ger / oder ſonſten tugendlicher Geſchichten und Figuren mit ſich.
In welcherley ſonderbar derer Bibliſchen Figuren und Bilder

ſich Kaͤyſer Theodoſiusder ander oder juͤngeregenannt / Kaͤyſers
Arcadii und ſeiner Kaͤyſ.Gemahl Eudoxiæ, vortrefflichſte Erb⸗Printz
ſich ſo verliebt / daß er auch nachmalen Zeit ſeiner Regierung / aus
denen Hiſtorien heil . Schrifft taͤglich etwas gebildet und gemahlet⸗

Demnach hat ſich der durch andere Probendieſer edlen Kuͤnſten
meritirte Edle Herꝛ Melchior Kuͤſell ( deme zu Lieb / Dienſt und &h⸗

ren / ich dieſe Vorred geſchrieben / belieben laſſen ) die vornehmſte Fi⸗
guren Bibliſcher Bilder / in einem zierlichen Format auszufertigen /
und an das Tag⸗Liecht zu bringen entſchloſſen ; dieweil vorlangen
Jahren auch ein ſchoͤnes Bibelwerck / welches nunmehr wegen Laͤn⸗
ge der Zeit / und uliierung der Kupfferplatten in etwas erloſchen V
durch den herꝛlichen und Weltberuͤhmten Mann Herꝛn Matthæum
Merian , als Verlegern und Auctorem dieſes gegenwaͤrtigen
Wercks / Herꝛn Schwaͤher⸗Vatter hervor gethan / und an den Tag
gegeben worden : Wie nicht weniger auch durch den hochberuͤhmten

Tobias
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Tobias Stuͤmer beſchehen / und etliche andere mehr / welche wegen Laͤnge der
Zeit / darunter theils uͤber die hundert Jahr weit hinein ſich vekloren haben.Imb welcher Uirſach willen der Auctor dieſes Wercks erwehntermaſſen zu die⸗
ſeim iſt angefriſchet worden. Wie dann zu deſto herzlichern Vollkommenheit /
Ermunderung der Gemuͤther / und befferer Erkandtnuß deren Figuren / der
Auctor erbetten hat / einen hochgelehrten / und auch in Posfi vortrefflichenMann / den Edlenund Hochgelehrten Herin Joannem Crophium , Auguſtanum
Poetam Laureatum Cæſareum , P. VI. als velcher mit gar geneigtem Belieben die⸗
ſes Werck zu beſſerer Vollkommenheit zu bringen / ſich aͤufferiſt hat angelegenſeyn laſſen / daſſelbe mit ſinnreicher Schrifft auszufuͤhren / dann in dieſem
Werck gar viel Bilder und Figuren dergeſtalten ſeyn ausgebildet / und mit

Eutzem Fleiß / auch gar Schrifftmaͤſſig / aber ohne Erkanntnuß der Vers und
arminum , nicht leicht zu erkennen ſeyn werden .

So dann vielleicht auch der Allmannstadler / wenig oder gar nichts / und
ohne Ur ſach zu tadeln ſehen oder leſen wird / wers nicht aͤchtet / oder gar verach⸗
tet / der wird zu erkennen geben / daß ers entweder nicht verſteht / oder nicht
liebt / und eben darumb nicht liebt / weil ers nicht verſteht . Eben wie Klianue
I. 14 . var . hiſt.c. 47. erzehlt / daß als der beruͤhmte Mahler Nicoſtratus , vor dem
Bild Helenæ , von des vortrefflichen Mahlers Xeuxis Hand gar lang ſtill ge —
ſtanden / und daſſelbe nicht genug anſehen koͤnnen ; Einer aber der es nicht ver⸗
ſtanden / geſagt / und gefraͤgt/ wie er ſich doch ſo lang bey ſolcher Mahlerey
verweilen moͤge: da hat ihin Nicoſtratus zur Antwort gegeben : Non id me

rogares , ſi oculos meos haberes : Du wurdeſt nicht ſo ſagen uͤnd fragen / wann
du meine Augen haͤtteſt / und die Kunſt ſehen kunteſt / die ich finde / aber du
verſteheſt es nicht / und biſt in der Kunſt gantzunerfahren.

TWie nun die Mahlerey und andere Bildungs⸗Künſte heut zu Tag / in⸗
ner und auſſer Reich immer hoch und hoͤher geſtiegen und gekommen / als ſiejemalen geweſen / alſo auch der ohne Farben gefertigte Stich und Druck die⸗
ſer Kupffer / deſſen man in dieſem gegeinwaͤrtigem Büch und BilderBibel ein

utes Meiſter⸗Stuck hat ; So laſſe ſich dann der Hochgeehrte und Geneigte
eſer und Seher ein ſolches großguͤnſtig gefallen . Seye und verbleibe dem

Auctori , und ſelbſt Verleger/ beſt gewogen / und lebe wol . So auch ein oder

anderer Fehler / was ſich in Schrifften befinden moͤchte / vorfallen doͤrffte /

Aun
es der Verſtaͤndige ſelbſt verbeſſern . Augſpurg / den 1 . Jenner /

nno 1680 .

M. Georgius Laub. P. U.
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